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Bade »».
» Karlsruhe , 20 . Mai . DaS Erbgroß -

berzogspaar hat mit Rückficht auf die naß¬
kalte Witterung sein Hterherkommm um einige
Tage verschob«« .

— WohltStigkeitsmarken find auf
Anregung der Frau Großherzogin nach d . m
Rüster der Marken deS schwedischen National -
vereins gegen die Tuberkulose hergestcllt worden ,
die als Verschlußmarke » bei Briefen Verwendung
fludeu sollen und deren Ertrag den vom Badischen
Frauenverein ins Leben gerufenen Anstalten und
Einrichtungen zugute kommen sollen . Die Marken
tragen das Bildnis deS Großherzogs und der
Grobherzogin . Auf Vorschlag des Fronenvereins
wird die Post den Ankunftsstempel auf den
Wohltätigkritsmarken anbringen lasten . Dadurch
erhalte « diese Marken gleichzeitig auch einen
Sawmelwert . Der Preis einer Marke , deren
mehrere gleichzeitig sür einen Brief verwendet
werden können , ist auf 5 Pfennig festgesetzt.

— AuS dem Bereiche des Großh . Mini¬
steriums des Innern : Amtsdiener Max Geier
von Tauberbischofsheim nach Durlach versetzt.
— Aus dem Bereiche deS Schulwesens : Vögtle ,
Hermive , Hilfslehrerin in Ettlingen , als Unter -
lchrerin nach Berghausen , Amts Durlach , versetzt.

^ Söllingen , 21 . Mai . Am letzten
Samstag , abends 8 Uhr , brach im Hammer¬
werk Söllingen (Anwesen des Fabrikanten
Richard Schwickert m Freiburg ) ein Brand
aus , wodurch ein Gebäudeschaden von ca. 7000
Mark und ein Fahrnisschaden von ca. 3000 Mk.
entstand . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

DkuHGks Reith »
Potsdam , 18 . Mai . Heute fand im Beisein

des Kaiserpaares , der Prinzen , Prinzessinnen ,
der Generalität , der Geistlichkeit und der Staats¬
behörden Potsdams die Betsetzungsfeier
für die Prinzessin Friedrich Karl in der
Kirche Nikolskoe statt . Nach Gesängen des
Berliner Domchors sprach Oberhosprediger Dry -
emder die Liturgie , das Gebet und den Segen ,
worauf die Beisetzung erfolgte .

Berlin , 19. Mai . Der Reichstag hat

in namentlicher Abstimmung die Fahrkarten¬
steuer mit 150 gegen 119 Stimmen bei 4 Ent¬
haltungen angenommen . Die Fahlkartensteuer
soll am 1 . August in Kraft irrten .

— Der Reichskanzler hat den Ehren -
vorfitz für den im August abzuhaltenden S t e n o-
graphentag Stolze - Schrey in Berlin mit
dem Wunsch übernommen , die Fortbildung der
Kurzschrift möge an ihrem Teil dazu beitragen ,
die geistiges Arbeiter in diesem Zeitalter der
aufreibenden Berufspflichten zu entlasten und
Kräfte für die höhere Ausbildung der Einzelnen
frei zu machen.

— Der Kommandant des kaiserlichen Haupt¬
quartiers , General der Infanterie v- Plessen ,
ist jüngst auf dem Döberitzer Truppenübungs¬
platz durch den Hufschlag eines Pferdes am
Oberschenkel erheblich verletzt worden . Er ist
trotzdem dem Kaiser auf seine Reise nach
Donaueschingen , Karlsruhe und den Reichs -
landeu gefolgt ; seit kurzem ist jedoch durch Hin¬
zutritt einer Venenentzündung eine Ver¬
schlimmerung eingetreten .

* Berit « . 30 . Mai . Die »Fr . D . Pr .«
veröffentlicht einen von zahlreichen Parla¬
mentariern , politischen und anderen Persönlich¬
keiten Unterzeichneten Aufruf zur Errichtung
eines Denkmals für Eugen Richter .
Vorsitzender des Arbeitsausschusses ist Ab¬
geordneter Müller - Sagan . Beiträge nimmt
die Bank sür Handel und Industrie in Berlin
entgegen .

* Hamburg , 21 . Mai . Die 6 . ordentliche
Hauptversammlung des deutschen Flotte n-
vereius wurde gestern vormittag durch den
Präsidenten Fürsten zu Salm mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet , in der er zunächst
der Anwesenheit des Prinzen Heinrich von
Preußen gedachte, sowie der vorgestern erfolgten
Annahme des Flottengesetzes im Reichstag und
des starken Anwachsens dcs deutschen Flotten¬
vereins , der im abgelaufenen Jaüre um ^ Million
zugenommen habe und jetzt 1 Million Mit¬
glieder zähle . Der Präsident schloß die An
spräche mit einem Hoch auf den Kaiser .

* Bremen , 20 . Mat . Der Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Roon " ist mit Unter¬

stützung des deutschen Dampfers »Hansa «, sowie
eines japanischen Kriegsschiffes , welches sofort
von dem japanischen Kriegsministerium in be -

> reitwilligster Weise zur Hilfeleistung entsandt
worden war , gestern abend wieder flott ge¬
worden und bereits heute morgen in Nagasaki
eingetroffcn . An Bord ist alles wohl .

— Wehrsteuer . Wie wir hören , darf es
als sicher gelten , daß es zur Ausarbeitung eines
Gesetzentwurfs kommt , der vielleicht den Namen
einer » Wehr stener " nicht tragen , nichtsdesto¬
weniger im wesentlichen erreichen helfen wird ,
was früher von Südseutschland mit der Steuer
auf Befreiung von militärischen Verpflichtungen
für die Landesfinanzen zu gewinnen möglich
war . Der Reichsschatzsckretär , der persönlich
der steuerlichen Heranziehung solcher Personen
geneigt ist, die aus mitunter nicht schwer¬
wiegenden Gründen vom Dienst im Heere oder
in der Flotte befreit bleiben , wird während
seines Sommerurlaubs namentlich auch mit den
süddeutschen Finanzministern eine Verständigung
über Art der Veranlagung und Modalitäten
der Erhebung der Steuer anzubahnen suchen.
Vor allem wird cs auch darauf ankommen , den
Eingang der Steuer seitens derjenigen zu sichern,die nicht selten , wenn sie ihren Ausmusterungs¬
schein in der Tasche haben , ihr Glück im Aus¬
lande zu finden versuchen.

Dortmund , 18 . Mai . Vor der Straf¬
kammer ist heute di- neue Verhandlung gegen
den Oberst a . D . Hüger begonnen worden .
Der Angeklagte hatte wieder , mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand . Vertagung beantragt ,aber die eingereichten Atteste find als nicht aus¬
reichend angesehen worden , jedoch wird das
Gericht in jeder Beziehung auf den Gesundheits¬
zustand des Angeklagten Rücksicht nehmen ,namentlich werden die täglichen Sitzungen nur
kurz sein. Vor Beginn der Verhandlung ließ
Oberst Hüger den Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor Seyffarth , und 3 Beisitzer als Reserve¬
offiziere ablehnen , weil er Befangenheit be¬
fürchte . Nach 3stündiger Pause wies aber der
neugebildete Gerichtshof die Anträge ab . Es
handelt sich bekanntlich um eine Beleidigungs -
klage , die mit der Verabschiedung des Obersten

KeriiTeton . 40)

Seeleorätsel .
Noma » nach dem Englischen von I . Pi ».

( Fortsetzung .)
Zwei Tage später schritt der junge Miller

langsam und nachdenklich der Regentstreet zv .
ES war das letztem«!, daß er Lilla sehen sollte ,d nn dir Geldsumme , die ste von dem Zwange ,
noch länger in London bleiben zu müssen, be¬
freien sollte , trug er bei sich . Nun würde ste
sofort abreisen, ' und daun war es vorbei mit
aller Hoffnung . AIS er ihr Schweigen gelobt
hatte , war er überzeugt gewesen, er werde ste
von ihrem törichten Entschluß abdringen können,das war ihm mißlungen , und nun sah er keine
Aussicht mehr , von seinem Gelübde befreit zu
werden .

Während seine Gedanken sich so beschäftigten ,erschien Lilla . »Wie geht es meinem Freunde
heute ? « fragte sie sanft .

„ Seine Genesung schreitet vorwärts, « be¬
lichtete George Miller , »nur klagt er noch über
große Schwäche und Schlaflosigkeit ."

Es entstand eine peinliche Pause .
»Lilla, " fuhr er etwas verlegen fort , »ichhabe Ihnen das Geld gebracht . Hier ist eS ;«der wenn Ste wirklich fort wollen , find hier

hundert Pfund nicht genug — ich habe Ihnen
zweihundert gebracht . Nun sind Sie frei , Lilla, "
fuhr er fort ; »es ist heute vermutlich das letzte-
mal , daß ich Gelegenheit habe , Sie zu bitten ,
das , was Sie zu tun im Begriff stehen, aufs
ernstliche zu überlegen ."

„ Ich habe es mir überlegt, " antwortete ste
traurig .

»Auch ich habe mir die Sache überlegt, "
sprach er sehr erregt , „ und soll ich Ihnen die
Wahrheit sagen : ich weiß nicht, ob ich recht tue ,
wenn ich — "

»Meinen Sie, " unterbrach ste ihn ruhig ,
»daß Sie sich überlegt haben , Ihr Ehrenwort
brechen zu wollen ?"

»Es ist hart — " Hub er etwas kleinlaut
an , als st- ihn unterbrach .

„Lasten Sie uns als Freunde scheiden,"
sagte fie mit plötzlich bittender Stimme . »Sie
stad so überaus gütig gegen mich gewesen."

»Und doch wollen Sie mir nicht anvertrauen ,
wo Sie in Amerika zu finden find , wenn irgend
etwas vorfiele ? "

„ Nein, " entgegnete fie ; »ich muß für Sie
wie für alle andern so gut wie tot sein . Und
nun leben Sie wohl , ich bin Ihnen dankbarer ,
als ich Ihnen zu sagen vermag ."

Sie war fort , während er noch bestürzt aus
derselben Stelle stand .

Am nächsten Morgen suchte Lilla nach einer
Gelegenheit , Herrn Dowse allein zu sprechen-
»Verzeihung , Herr Dowse, " sagte fie zu ihm ,
»würde es Ihnen paffen , mich Ende dieses Monats
zu entlassen ? "

»Für immer ?"

„Ja, " versetzte ste bescheiden.
„Ich hoffe, Ste find nicht zufrieden mit

Ihrer Stellung , Fräulein Main ?" sagte eretwas steif. "

»L). nein , rm Mgsntett, " erwiderte fie schnell.
»Ste sind sehr nachsichtig gewesen."

- So haben Sie eine bessere Stellung in
Aussicht r "

»Keineswegs, « sagte sie einfach, ich gehe
nach Amerika ."

Es wurde verabredet , daß Lilla am Sonn¬
abend zn Frau Dowse fahren sollte , um ihr
Lebewohl zu sagen. Inzwischen traf ste alle
Vorbereitungen zu ihrer Abreise .

Am Abend vor Weihnachten ging fie aus
und kaufte einen Korb voll Schlüsselblumen ,Veilchen und Schneeglöckchen — im tiefen
Winter ein süßer Frühlingsgruß . Dann ging
ste nach Hause und zog das von dem Knaben
chlecht geschriebene Papier hervor . Heiße Tränen

rannen ihr über die Wangen , als ste las : »DieseBlumen werden Herrn Drnmmoud von jemand
geschickt, gegen den er sehr gütig gewesen ist.«



Hü ^er zusammcr hängt . Der preußische Oberst
Hüger war früher Kommandeur eines württem -
bergischen Feld - Artillerie - Regiments und verhielt
sich so, daß sich ein großer Teil seiner Offiziere
über ihn beschwerte. Der Strafantrag ist von
dem preußischen und württembergischeu Kriegs -
Ministerium gestellt worden . Mehrere Generale
sind als Nebenkläger zngelassen.

Breslau , 18 . Mai . Wie die „ Volkswacht "
meldet , ist man jetzt dem Schutzmann auf
der Spur , der beim Tumult auf dem
Striegauerplatz dem Arbeiter Biewald die
Hand abgehauen hat . Der dreizehnjährige
Sohn eines in der Gabitzstraße wohnenden
Schutzmanns habe am anderen Morgen Mit¬
schülern erzählt , daß auch sein Vater beim Ein¬
schreiten gegen die Ruhestörer beteiligt gewesen
und sogar einem derselben die Hand abgehauen
habe . Bet der polizeilichen Vernehmung habe
der Schutzmannssohn anfänglich seine Aeutzerung
obgeleugnet , nach der Konfrontation mit den
Mitschülern aber zögernd sie zugegeben .

* Stuttgart , 20 . Mai . Vom ganzen
Lande laufen Nachrichten über bedeutende
Ueberschwemmungeu ein. Seit gestern bis
heute morgen 6 Uhr fi .- l ununterbrochen ein sehr
starker Regen . Aus Plochingen wird gemeldet :
Der Regen hat solches Hochwasser im Gefolge ,
wie seit mehreren Jahrzehnten nicht. Nebenflüsse
des N ckar, die Fils und die Kersch , find aus¬
getreten und haben das ganze Flußtal unter
Wasser gesetzt ; das Wafl - r drang in die Keller
ein und beschädigte auch die Wiesen vielfach .
Das Hochwasser des Neckars führte abgerissene
Stege und eine Menge Scheiterholz , Schub¬
karren , Fäffcr und anderes mehr mit . Da der
Regen andauert , ist ein weiteres Steigen der
Flüsse zu befürchten .

Oefterrcichische Monarchie.
* Budapest , 20 . Mai . Kaiser Franz

Josef traf heute abend hier ein und wurde
von einer nach Zehntausenden zählenden Menge
begrüßt .

Frankreich .
* Paris , 21 . Mai . Mitternacht . In ISS

Wahlbezirken fanden die Stichwahlen zur
Deputiertenkammer statt . Gewählt find :
II Progrcsststen , 1 Nationalist , 14 links stehende
Republikaner , 20 Radikale , 41 sozialistische
Radikale , 18 geeinigte Sozialisten , 6 unabhängige
Sozialisten . Von den Konservativen wurde bis¬
her keiner gewählt . Die Konservativen ver¬
lieren 48 , die Nationalisten S, die Progresfisten
16 , die linksstehenden Republikaner gewinnen S,
verlieren 3, die Radikalen gewinnen 8 , verlieren
4 , die sozialistischen Radikalen gewinnen 15 und
verlieren 6, die geeinigten Sozialisten gewinnen
15 und verlieren 3, die unabhängigen Sozia¬
listen gewinnen und verlieren 3.

Paris , 19 . Mai . Aus Couriöres wird
berichtet , daß die Leiche eines Bergmanns herauf¬
befördert worden ist, dessen Tod allem Anschein
nach erst vor wenigen Tagen erfolgt war . Der

Unglückliche sei offeobar durch Hunger und Durst
zugrunde gegangen . — Wie aus einer behörd¬
lichen Zusammenstellurg hervorgrht , waren von
den 1094 Opfern der Katastrophe 548 ver¬
heiratet und 546 ledig . Die Gesellschaft
wird eine Jahrcspcnfion von ungefähr SOVOOO
Frank zu zahlen haben , welche Summe sich
jährlich um etwa 25000 Frank verringern werde .

Belgien .
* Brüssel , 21 . Mai . Der Chemie -

Professor Joltz feuerte gelegentlich einer
heftigen Familtenszene auf seinen un¬
geratenen Sohn aus einem Jagdgewehr
2 Schüsse ab . Der Sohn erlitt eine Schenkel¬
verletzung . Jolh wurde verhaftet .

England .* London , 19 . Mat . Heute geht der Be¬
such der deutschen Siädtevertreter in England
zu Ende . Oberbürgermeister Kirschner - Beilin
gab aus diesem Anlaß bet einer Adschiedsfcier
der allgemeinen Freude der deutschen Gäste
über den Verlauf des Aufenthalts mit der Ver¬
sicherung Ausdruck , baß sie mit freudigen Er¬
innerungen und der Hoffnung auf fortdauernde
freundschaftliche Beziehungen zwischen England
und Deutschland nach der Heimat zurückkehreu.

* London , 20 . Mai . Die Vertreter der
deutsches Stadtverwaltungen sandten
nachfolgende Depesche an den König : Es ist
uns ein tiefgefühltes Bedürfnis beim Scheiden
aus diesem schönen Lande , mit dessen Bevölkerung
die Vertreter deutscher Städte herrliche Tage
verleben durften , Eurer Majestät unseren aller -
untertänigsten Dank für die unseren Lands¬
leuten und uns wiederholt erwiesene königliche
Huld auszudrücken . Wir werden die in Eng¬
land verlebten Tage nie vergessen, gez. Ober¬
bürgermeister Kirschner - Berlin , Beutler -Dresden ,
Becker - Köln , Weltmann - Aachen , Schustehrus -
Eharlottenburg .

* Loudun (Dep . Vienne ) . 21 . Mai . Gestern
nachmittag platzte in San Chartres , Kanton
Moncoutour , eine Bombe . 7 Personen wurden
schwer verletzt , einzelnen wurden die Beine aus¬
gerissen , mehrere andere wurden leichter verletzt.

Spante «.
* Madrid , 21 . Mai . In verschiedenen

Provinzen sank das Thermometer unter
den Gefrierpunkt . Samstag und Sonntag
hat es in den Pyrenäen geschneit .

Italic «.
Rom , 19 . Mai . Der Leibarzt des Papstes ,

Professor Lapponi , erklärt , die Erkrankung des
Papstes bestehe in einem Gichtanfalle , der das
rechte Knie betroffen habe und mit Fieber ver¬
bunden sei. Der Papst wird einige Tage das
Bett hüten und die feierliche Handlung morgen
nicht vornehmen können . Lapponi hält jedoch
jede Befürchtung für das Befinden dcS Papstes
für ausgeschlossen .

Amerika.
* Escanaba (Michigan ) , 19 . Mai . Durch

einen Waldbraud wurden 7 Dörfer zer -

stört und andere teilweise eingcäfchert . Mas
befürchtet , daß eine große Anzahl Personen bet
dem Brande umgekommen ist.

Bkrschtede»k».
— Auf dem Gebiet des kaiserlichen Guts

in Urville hat man nicht 1 , sondern 2 römische
Villen entdeckt. Bon der einen ist der gewölbte
Keller sehr gut erhalten . Die Villen wurden von
einem 16 jährigen Gymnasiasten gefunden , der
dem Kaiser vorgestellt wordin ist und ihm eine
Karte übergeben hat , worauf er noch 27 Fund¬
stellen verzeichnet hat , von denen 20 eine»
sicheren Erfolg der Ausgrabungen versprechen.

Vndischcr Landtag .

Karlsruhe , 20 . Mai . Die II . Kammer
setzte gestern die Beratung über das Gewerbe¬
budget fort . Nächste Sitzung Montag »5 Uhr :
Submisstonswesen .

Dir grt5 « «« t » »e» Kr «tzherj «gti »» s A «den . G «
Beitrag zur Heimatkunde iu gemeinfaßlicher Dar¬
stellung . ( Broschiert Mk . 3 . —. eleg . geb . Mk . 3 .60 . Ver¬
lag der Hofduchhandlung FriedrichGutsch . Narlsrnhe .)

Professor O . Heilig gibt in genanntem Werk «
eine erschöpfende Darstellung vom Wesen unserer
heimischen Ortsnamen . Welcher Badner würde sich nicht
dafür interessieren , zu wissen , welches die älteste über¬
kommene Namensform dieses oder jenes Ortes ist , welches
ihre Etymologie ist ? Die keltischen , romanischen und
deutschen Ortsnamen des Landes — von letzteren die
gangbarsten nach Grund - und Bestimmungswörtern ge¬
ordnet — ziehen , mit Amtsbezirk , der ältesten Schreid -
form und Angabe der Herkunft versehen , in Teil I des
Buches an uns vorüber . In einem II. Teil wird die
sprachliche Entwickelung der Ortsnamen dargcsteTt .
Die hauptsächlichsten Prozesse , dre im Laufe der Zeit
eine Aenderung der Ortsnamcnformen , der offiziellen wie
der mundartlichen , bedingt haben , werden unter Ver¬
wendung zahlreicher Beispiele vorgeführt . Ein III . Teil
führt uns auf ein mehr volkskundliches Gebiet .
Eine große Anzahl von Volksetymologieen ans
älterer und jüngerer Zeit , die gerade in Ortsnamen mit
Vorliebe ihr Dasein fristen , ferner die gangbarsten
Namensagcn werden dem Leser bekannt gegeben . Zn «
Schluffe bringt das Buch einen Abschnitt über die in
fittengeschichtlichcr Hinsicht so wichtigen , stets eng mit
den Ortsname » verbundenen Ortsneckereien . Gin
ausführliches Register gibt dem Leser sofort Anfschlnß ,
über welchen Namen er sich unterrichten kann .

Das Werk wird in erster Reihe ein brauchbares
Hilfsmittel für die Hand des Lehrers sein , der ja i«
deutschen , geschichtlichen , geographischen oder naturkund¬
lichen Unterricht häufig Gelegenheit nehmen muß , heimat¬
liche Namenkunde zu treiben . Doch kann das Buch ,
da eS gemeinfachlich geschrieben ist , auch allen sonstigen
Gebildeten empfohlen werden , die sich auf dem Gebiete
der Ortsnamenkunde Rats holen wollen . Insbesondere
sollte jede Gemeinde , jede Volks - , jede Schülerbibliothek
sich das Buch anschaffen .

Die Heiligsche Schrift ist die erste » die die Orts¬
namen Baden » im Zusammenhänge , nach Kategorien
geordnet , zur Darstellung bringt .

die Xinller gseleiken
vorrügliek äsbei
leicien nlcdt

sn
Veräsuungr
Störung

llsrvorrsgenS
bevessirt bei

Krecbclurcsifsll,
varmlestsrrti ,

» isrrboe
, etc .111

Dreißigstes Kapitel .
Am Weihnachtstag , sobald es zu dämmern

begann , ging Lilla dicht verschleiert aus . Mit
langsamen Schritten und angstvollem Herzen
schritt sie dem Hause zu, dem sie sich sonst nur
voll Freude und Vertrauen genähert hatte . Sie
sah um : ringsum keine menschliche Seele ,
und sie wagte es , dicht au das Haus heran¬
zutreten .

Was sie sah, war einfach genug — daS
spitze Dach , die schmucken Fenster , die kleine
seltsame Veranda und die Lampe über der
Haustüre . Wie sie die furchtbaren Qualen
eines letzten Lebewohls überwand , wird keine
menschliche Seele je erfahren .

Sie malte sich die kleine Gruppe drinnen
in dem einfachen Speisezimmer aus — den
Kranken , iu seinem Lehnsessel fitzend, bemüht ,
frisch und kräftig zu erscheinen, um seinesteils
etwas zu der Feststtmmung beizutragen , vielleicht
iu seiner abgezehrten Haud das Glas erhebend
und seine Angehörigen auffordernd , auf das
Wohl ihrer abwesenden Freunde zu trinken .
Dabei war sie nicht inbegriffen ; aber sicherlich
würde man an diesem Abend um vergangener
Zeiten willen ihrer gedenken.

Sie konnte den furchtbaren Gedanken des
ewigen Abschiedes nicht ertragen ; es wollte ihr
Herz brechen, und doch vermochte sie sich nicht

loszureißen . Jetzt lag nur ein kleiner Raum
zwischen ihr und allem , was ihr teuer war ,
bald würde der große Ozean sie trennen .

„Lebt wohl — lebt wohl ! " rief es in ihrem
Herzen . „Wenn Ihr wüßtet , daß ich Euch so
nahe bin , würdet Ihr zu mir kommen — würdet
Ihr mich bitten , mich zu Euch zu gesellen —
ich wäre keine Fremde . Vielleicht wacht
ein Engel über diesem Hause und bringt Friede
und Freude mit sich . Er weiß , warum ich gehe.
O , mein teuerster Freund , leb wohl — zum
letztenmale !"

Mit gesenktem Kopf und heftig wogender
Brust entfernte sie sich langsam . Doch ging
sie nicht wett , dennoch blieb die Hauptsache
zu tun .

Nachdem sie sich einigermaßen beruhigt hatte ,
schaute sie sich nach jemand um , den sie als
Boten benutzen konnte . Es währte einige Zeit ,
ehe sich jemand näherte . Endlich kam ein kleiner
Knabe pfeifend deS Weges daher . Sie fragte
ihn , ob er den Korb , den sie in der Hand hatte ,
und ein Briefchen in dem Hause , das sie ihm
genau bezeichnete, abgeben wolle ; der Knabe er¬
klärte sich sofort dazu bereit .

James Drummond lag , von Kiffen um¬
geben, auf dem Sofa im Wohnzimmer , und
Amy saß am Klavier und spielte ihm etwas
vor , als seine Schwester eintrat . „Wie seltsam, "

sagte sie, „soeben wurde dieser Korb voll
Blumen mit einem Billet für Dich , James ,
abgegeben ."

Sie händigte ihm das Billet ein , das er
sofort öffnete . Im nächsten Augenblick erschreckte
sie ein lauter Aufschrei . Sie wandte sich um
und sah zu ihrer uuaussprechen Bestürzung ihren
Bruder bemüht , sich von seinem Lager aufzn -
richten , sein Gesicht war bleich und verstört .

„Was ist Dir , James ?"

„Sarah ! Sarah !" rief er und hielt de»
Zettel mit zitternder Hand in die Höhe , „ flr
lebt ! Ich sage Dir . Lilla lebt ! Ich weiß
— nur sie kann an so etwas denken — es iß
eine Botschaft von Seele zu Seele ; — Lilla !
o Lilla !" — Sprachlos und erschöpft sank er
zurück.

Fraa Warrener suchte ihn zu beruhigen ,
aber schon nach wenigen Worten unterbrach er
sie heftig : „Frau ! " rief er , „eile , schicke ihr
jemand nach ! Frage den Boten ! Wer brachte
die Blumen ? "

„Ein Knabe, " cntgegnete seine Schwester
völlig bestürzt , denn sie wußte nicht, ob der
Kranke nicht im Fieber spreche.

„Schicke ihm nach ! Schnell , schnell! Frag
ihn , wer ihm den Auftrag gab — "

(Fortsetzung folgt .)



Christof Columbns — zu seinem 400jahrigen Todestag .
Anläßlich seines 400jährigen Todestages am

21 . Mai bringen wir unfern Lesern das Bild
Christof Kolumbus, des Entdeckers der neuen
Welt. Cristoforo Colombo , spanisch Cristoval
Colon , war der Sohn des noch 1494 lebenden
Tuchwebers Domenico Colombo und der Susanna
Fontanarossa. Sein Geburtstag ist nicht genau
bekannt , »ach manchen Angaben war es der
25. Mai 1446, nach anderen der 20 . März 1447 .
Golumbus war bekanntlich Italiener , seine Vater¬
stadt Genua . Zunächst widmete er sich dem Ge¬
werbe seines Vaters, trieb aber daneben auch , bei
gelegentlichen Seefahrten, kleine Handelsgeschäfte.
So war er 1474 auf der Jniet ChioS , vorher
wohnte er in Savona . Was aus seiner Jugend¬
zeit , über sein Studium an der Universität Pavia
und von abenteuerlichen Kriegszügen zur See be¬
richtet wird , ist entweder historisch nicht zu be¬
weisen , oder bezieht sich auf andere Persönlich¬
keiten. Später begab sich Columbus nach Lissabon,
wo er sich mit Donna Telipa Moniz , der Groß¬
enkelin des ersten Lehnsträgers Perestcello von
Porto -Santo, vermählte . Im Jahre 1477 war er
in England , und in die Zeit zwischen 1482 —1484
fallen seine Reisen nach Guinea . Der italienische
Arzt Paolo ToSeanelli hatte schon 1474 in einem
Briefe an den Kanonikus Fernam Martine; die
Ueberfahrt nach Indien auf westlichem Wege zu
versuchen in Anregung gebracht, aber nichts erreicht.
Columbus hörte von diesen Ideen, trat mit Tos-
eanelli in Briefwechsel und erhielt von ihm die¬
selbe Karte des westlichen OceanS und eine Ab¬
schrift des Briefes , den er an Martinez gesandt.
Zunächst richtete Columbns den Antrag um Unter¬
stützung seiner Entdeckungsfahrten an sein Ad-

optivvaterland Portugal , fand aber wohl nament¬
lich wegen des ungewöhnlich hohen Lohns, den er
begehrte, kein Gehör . Anfang 1486 trat er in den
Dienst der kastilischen Krone und fand besonder-
freundliche Aufnahme und Unterstützung in Sevilla
bei dem Herzog von Medina - Srdonia und de»
Herzog von Medina Celi . Aber er fand , nament¬
lich wohl wegen der politischen Verhältnisse , lange
nicht die gewünschte Unterstützung. Des lange»
Wartens müde , beschloß er endlich nach Frank¬
reich zu gehen 1491. Auf dem Wege nach Huclva
fand er mit seinem Sohne freundliche Aufnahme
in dem Kloster » La Rabida" bei Palos und neue
Empfehlungen an die Königin Jfabella , infolge
deren er aufgefordert wurde , in das Lager von
Granada zu kommen. Besonders die warmen
Empfehlungen des Schatzkanzlers von Aragon,
Don Luiz de SandAngel, und die von demselben
gewährten Vorschüsse brachten endlich die Ver¬
handlungen zum Abschluß. Dem schon wieder ab¬
gereisten Columbns wurde ein Eilbote nachge-
schickt und am 17. April 1492 der Vertrag unter¬
zeichnet , der ihm die erblichen Würden eines
Großadmirals und Vizekönigs in den aufzufinden -
den Ländern , sowie ein Zehntel aller Einnahmen
zusicherte . Am 3. August 1492 trat er seine erste
Entdeckungsreise an , denen drei weitere folgten .
Bekümmert über die ihm zuteil gewordene schlechte
Behandlung durch den spanischen Hof lebte Eo-
lumbus seine letzten Lebensjahre gänzlich zurück¬
gezogen . Er wurde 1509 in dem Karthäuserkloster
zu Sevilla beigesetzt ; 1540 brachte man seine Ueber-
reste nach der Kathedrale von Santo Domingo auf
Haiti, von dort 1795 nach Havanna. 1899 wurde
der Sarg von hier nach Sevilla überführt.

AWtsBsrZiLndigVRßsdlKtL für seu NmLshezLr ? Dueisch .
Amtliche BekaMtmachmMv

Tie staatliche Prämiierung von Zuchtstuten, - ie Er¬
teilung von Freideckscheinen und die Ge¬
währung von Kaufpreisnachlässen betreffend.

Nr . 16,222 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß die !
Musterung der zur Bewerbung um Prämien , Freideckscheine und Kauf-
Preisnachlässe angemeldeten , sowie zur Vorführung pflichtiger Stuten
bezw. Stutfohlen und Deckhengste am

Mittwoch den 6 . Juni d. Js .
und zwar für die Kaltblutpferde

vormittags )>9 Uhr in Königsbach auf dem Turnplatz daselbst,und für die Halb - und Warmblutpferde
nachmittags 4 Uhr in Durlach auf dem Viehmarktplatz

stattfinden wird .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Bezugnahme

auf unsere Bekanntmachung vom 7 . April d . I . Nr . 11,837 — Amts¬
blatt Nr . 86 — beauftragt , dies den Pferdezüchtern , welche Pferde
zur Prämiierung angemeldet oder vorführungspflichtige Stuten im
Besitze haben , bei Zustellung der für dieselben bestimmten Ladungenmit dem Anfügen eröffnen zu lassen , daß die Tiere eine halbe Stunde
vor Beginn der Musterung auf den Prämiierungsplatz zu verbringenund die vollständig ausgefüllten und vom Bürgermeisteramt be¬
glaubigten Beschälkarten mitzubringen sind .

Tiere , die nicht rechtzeitig , d . h . nicht vor dem 25 . April an¬
gemeldet worden sind , können bei der Prämiierung nicht berücksichtigt
werden .

Durlach den 15 . Mai 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Tie Betreibung - er Einnahmerückstäu- e der Spar¬

kassen betreffend.
Nr . 16,470 . Die Verwaltungsräte der Sparkassen des hiesigen

Amtsbezirks werden beauftragt, alsbald anher zu berichten , wie hoch
sich die Einnahmerückstände aus dem Jahre 1905 auf 1 . Januar und
1 Mai d . Js . belaufen haben und was zu deren Eintreibung ge¬
schehen ist.

Durlach den 16 . Mai 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Ermittelung der Anbauflächen re. der Gemeinden

im Jahr 1906 betreffend.
Nr . 16,463 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks und das

Stabhalteramt Hohenwettersbach werden in Kenntnis gesetzt, daß die
durch Anordnung des Bundesrats im ganzen Deutschen Reich alljähr¬
lich vorzunehmende Ermittelung der Anbauflächen rc . im Großherzog¬tum am Freitag de« 1. Juni stattzufinden bat.

Die hierzu erforderlichen Formulare werden den Bürgermeister¬ämtern und dem Stabhalteramt mit nächster Post bezw. durch die
Amtsboten in doppelter Fertigung zugehen und sind am 1. Juni
genauestens auszufüllen. Spätestens bis Mittwoch de« S. J « «i
ist ein Exemplar hierher vorzulegen . Das andere Exemplar ist zuden Gemeindeakten zu nehmen .

Zum Erhebungsformular selbst bemerken wir , daß dasselbe
gegenüber dem Vorjahr nur durch eine neu aufgenommene Fußnotiz
bezüglich der Zuteilung der Wiesen zu den bewässerbaren und zu den

nicht bewässerbaren Wiesen eine Aenderung erfahren hat , welcher sorg¬
fältige Beachtung zu schenken ist.

Ferner bemerken wir , daß die noch nicht angepflanzten Flächen
denjenigen Kulturen ( Tabak , Runkelrüben rc ) zuzuschlagen sind , für
welche dieselben vorbereitet wurden .

Die Abweichungen der Flächenangaben von Kulturen auf Seite 3
Abschnitt L von denjenigen des Vorjahrs sind auf dem Titelblatt
unter Ziffer 4 zu erläutern . Desgleichen haben unter Ziffer 5 der
Titelseite Angaben über etwaige Umpflügungen zu erfolgen .

Die Kenntnisnahme von dieser Verfügung , sowie der Empfang
der Impressen ist alsbald zu bescheinigen .

Durlack den 17 . Mai 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Bewirtschaftung der Gemeindewaldungen betr .

Nr . 16,547 . Die Gemeinderüte des Amtsbezirkes werden auf
Z 7 der Verordnung obigen Betreffs vom 24 . April 1868 (Regierungs¬
blatt 1868 Nr . 31 ) mit dem Anfügen hingewiesen, daß wir der Vor¬
lage der Holzbedarfslisten für das Jahr 1907 in dreifacher Fertigung
mit dem Verzeichnis über die gewünschten Nebennutzungen spätestens
bis 1 . Juli d . Js . entgegen sehen .

Durlach den 17 . Mai 1906.
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Turban . _
Vergebung von Erdarbeiten .

Die Erdarbeiten zwecks Herstellung des Pfinzdammes oberhalb
der Obermühle , bestehend im Abtrag von ca . 900 ebm Aushub soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Montag den 28. Mai d . I . , vormittags 1k Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst Zeichnungen und Bedingungen
nebst Massenberechnungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare
unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 19. Mai 1906 .
SLaötbairamt:

_ L . Hauck._
Vergebung von Maurerarbeiten.
Die Herstellung einer 150 m langen Ufermauer an der Pfinz

oberhalb der Obermühle nebst den dazu nötigen Erdarbeiten soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung in zwei getrennten Äsen ver¬
geben werden .

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens

Montag de« 28. Mai d. I . , vormittags 11 Uhr,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Ängebotsformulare unentgeltlich abge¬
geben werden .

Durlach den 19 . Mai 1906 .
Stcrötbauanrt :

L . Hauck.
Marktpreise.

X Kilogr. Schweineschmalz100 Pf ., Butte-
VN. 1 .25, 10 St . Eier 70 Pf ., 20 Liter
Kartoffel« Mk. l .10,50 Kilogr. Heu Mk. 4.25,
- 0 Kilogr. Roggenstroh Mk. 3.50, 50 Kilogr.

Linkelstroh Mk . 3.—, 4 Ster Buchenhol»
<vor das Haus gebracht ) 50 Rk . 4 St «
Tarmenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlen hol»
Mk. 40.

Durlach , 19. Mai ISO«.
DaS Bürgermeisteramt.



TsrMttisDilklch. r. U.
6ut 8öH !

Sonntag den S. und Mon¬
tag de» 4 . Juni :

Mngstturnfaßrt .
1 . Tag :

Höllental , Titisee , Feldberg ,
Todtnau .

2 . Tag :
Belchen , Blauen , Badenweiler ,

Müllheim .
Die verehrt . Mitglieder , welche

gesonnen sind , an dieser Turnfahrt
teilzunehmen , werden gebeten , am
Samstag den 2« . d . Mts . ,
abends 9 Uhr , im Lokal (Löwen¬
bräu ) zu näherer Besprechung sich
einfinden zu wollen .
_ Der Vorstand .

Heute frisch eingetroffen :

Freiburger Bretzel«.
Potsdamer Salzsteugel,
Salzcaces.
Pumpernickel

bei

Hoflieferant .

kostet ein Los der

KellHottms.
Ziehung LS . /28 . Wai

kegimmt .
Gesamtgewinne mit

FKkßrk bgp.
I . Haupttreffer mit

2 <b,VOO bar .
1 Gewinn M . 5000 ,
2 „ L100V, . 2000 ,
4 , . L 500 . , 2000 ,
5 . , a 200 „ 1000 ,

20 . , L 100 ., 2000 ,
3300 , . ä 20,10,3, , 13,000 .

D ll n A s n g u n st. ^
^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verluste unseres nun in Gott ruhenden
I Sohnes , Bruders , Bräutigams , Schwagers und
s Onkels

^ LLLi » ,
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer

und die vielen Kranzspenden sagen wir
herzlichen Dank .

Durlach den 21 . Mai 1966 .
« Jamitie Lvlivit AallsAK».

Aotksöank AurtalH.
Eingetragene Genoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht .Die Mitglieder werden zu der am

Freitag deu 25 . Mai 1906 , abends 8 Uhr,im Gasthaus zur Krone hier stattfindenden

ichkmiiMichklr GcnmIiiechinmliW
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen .

Kinziger Gegenstand der Tagesordnung :
Verkauf des Anwesens in der Pfinzstraße .

Durlach den 17 . Mai 1906 .

_ Der ^ » Lkivlrtsrst
Als durchaus zuverlässiger

WWM MWW
als kaufmännischer Berater in schwierigen geschäftlichen Angelegen¬

heiten . sowie als kanfmäuuifcher Sachverständiger empfiehlt sichLosSVI , Ehemder «. Soismiu, W .7LS .LL
Die strengste Diskretion wird bei jedem Auftrag zugesichert .

Reisen im In - u Ausland in geschäftl .Angelegenheiten werden übernommen

Bar zus . M . 45,000 .
Lose LIM . , 11 St . 10 M , Porto

u . Liste 25 Pf . , empfiehlt
Os .i7l O -öis : ,

ZZankgestH . , Karlsruhe ,
u u

4i,A . Durlach

Morgen abend frische

Frdtt - il .
" "

per Stück 9 H , 14 Stück 1 °.^ ,
sowie sämtliche frischen
Wurstwaren

bei

_ Hauptstraße 84 . _
Frisch eingetroffen :

Neue

Brüsseler TreibhMraubeii.
Brüsseler Wsiche.
Auslrolische Aepsel,

prmtztiolle Aul -Mögen
bei

Kofkieferant ,
Hauptstraße 10 — Telephon 37 .

^ ueliöi 'kstsi 'Mklll
bester und billigster Haferersatz ,
per Sack Mk . 9 .75 , bei

Philipp Krrger.

IL ^ .ILL LsiULZ
mit meinem 185 ßtm . langen Itkefe « - /srekey -
Kaar , habe solches infolge Itmonall Gebrauches
meiner fekvstttfundeueu Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfälle « der Kaare ,
zur Förderung des Wachstums derselben , zur Störkukg
des Kaaröodeus anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen kräftige « Aarkwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kops - als
auch Aartyaar natürlichen Hkanz und Küll « und öe-
wayrt dieselben vor frühzeitigem Hrgra « e« bis in das

höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

Wien , 1 . Bezirk » Grabe » Nr . 14.
Allein echt zu haben in

4 - /UMK lmekkiW.
MMMGM

Au vermieten
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Speicher und
Stallung . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._"

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und allem Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermiethen . Zu
erfragen Lnisenstr . 8 im Laden
oder Blumenstr . 13 ._

Aus 1 . Juli ist eine schöne Man¬
sardenwohnung zu vermieten . Zu
erfragen

Aue , Waldhornstr . 42 .
6r -oil !k ! sa ca . Morgen im
VI VIlkIVV , Pfistersgrund , ist
zu verkaufen . Näheres

Turmbergstraße 16 .
Ein Mädchen , welches das

Kleidermachen erlernt hat , sucht
bei einer Näherin Stelle zur
weiteren Ausbildung . Näheres bei
der Exp . ds . Bl .

Ei» »MstSMges Bet!
ist zu verkaufen

Auerstratze 54 , Hth, , 2 . St .
Gin möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermieten
Wringarterstratze 23 . 1 St

Ecke Schiller - « . Tnrmberg -
straße, Neubau, sehr schöne Lage ,
habe einen I- siksn mit ^ Zimmer -
Wohnung , sowie 2 - , 3 - u . 4 -
Tümmen - Woknungvn je mit
Bad und reichlichem Zugehör aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
_ Turmbergyratze 10 .

er Ersatzteile oder
Pneumatik braucht,
lein Kad gnt re
pariert oder emat
ttert habe« mtll.

gehe zu
Busch L Alsenz,

Mechaniker , Hauptstraße 78.

Todes - Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche
Nachricht , daß unsere liebe
Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Miner Weigek
nach kurzem aber schwerem
Leiden im Alter von 20 Jahren
sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Weigel .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag vormittag 9 Uhr statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Warnung !
Wenn die mir bekannte Frau ^

deren Name übrigens in dem zu¬
rückgelassenen Schirm eingekrihelt
ist , den mir am Sonntag morgen
L9 Uhr im Laden von Otto Schmidb
entwendeten Schirm nicht bis -
morgen mittag dahin zurückbringt ,
werde ich die Sache der Polizei
übergeben .

Wilhelm T. Demmer .
Von 4 Uhr ab :

js. Leb«- u. MbtiiMe,
Schweinefleisch, kl 7« H

bei Ik . 8uII , Lammstraße 24 .

Für KiemMttt .
Vonmeinen MittelwändensKunst -

waben ), die ich aus eigenem Wachse
gießen ließ , kann ich einige Kilo
abgeben .

kOßk , Werderstr . 6 II .

Vksscbe mit

nstsV/iLiebtscnönstsVvsscbe
MecUlNlNroiSUM

Junger » schöner, kräftiger

KrrchillditikrhlNld
preiswert zu verkaufen ,

flissekinenfsdpiit Ktitrnei '
vup ! sck .

Zugelaufen
ein schwarzer

'
Spitzerhund . Ab -

zuholen Blumenstratze 5 , 2 . Stock .
gute bürgerliche Mit -
tag - und Abend¬

kost wünscht , wende sich
Zehntstraße « H

^ Der Gesamtauflage dieser Nummer
liegt ein Prospekt der Patent - Kochbcrd -
Fabrik Z . Hke « k , MruSerg - HstSahuhsf ,
bei . Aus den vielen darin aufgeführte »
Orten kann man schon die weiteste Ver¬
breitung dieser Herde ersehen .
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